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 Schüler machen Politik „Beine“ 
 Bezahlbarer Wohnraum in Großstädten 
 Sozialraumkonferenz Meschenich/Rondorf 
 SCM das neue Vereinsheim wird fertig 

 
 

Alle Meschenicherinnen und Meschenicher  
hatten hoffentlich  frohe Ostern  und  

wir wünschen ein gesegnetes Pfingstfest 
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Aus Rat, Bezirksvertretung und Politik 

 

 
 
Christian Joisten: “Wir wünschen Robert Voigtsberger die erforderliche 
Beharrlichkeit und Durchsetzungskraft im Interesse aller Kölnerinnen und 
Kölner, insbesondere aber der Kinder, Jugendlichen und Eltern. 

Große Mehrheit im Rat für SPD-Vorschlag. Joisten: Er wird die künfti-
gen Herausforderungen zielstrebig und dynamisch anpacken. Voigts-
berger folgt auf Dr. Agnes Klein, die in den Ruhestand geht. 
Auf Vorschlag der SPD-Fraktion hat der Rat der Stadt Köln heute mit großer 
Mehrheit Robert Voigtsberger zum neuen Beigeordneten für das Dezernat 
IV (Bildung, Jugend und Sport) gewählt. 
SPD-Fraktionschef Christian Joisten zeigt sich erfreut nach der Wahl: „Wir 
sind froh, Robert Voigtsberger für Köln gewonnen zu haben und gratulieren 
ihm herzlichst zur Wahl. Als neuer Beigeordneter für Bildung, Jugend und 
Sport wird er die zahlreichen Herausforderungen in seinem zukünftigen 
Aufgabenbereich zielstrebig und dynamisch anpacken. Ob beim Ausbau 



3 

von Schulplätzen, der Schaffung von mehr Kita-Angeboten oder der Sport-
entwicklungsplanung – wir wünschen ihm die erforderliche Beharrlichkeit 
und Durchsetzungskraft im Interesse aller Kölnerinnen und Kölner, insbe-
sondere aber der Kinder, Jugendlichen und Eltern.“ 

Robert Voigtsberger ist zurzeit erster Beigeordneter der Stadt Stolberg und 
leitet dort seit 2014 das Dezernat für Jugend, Kultur, Schule, Soziales, Sport 
und Tourismus. Seit dem 01.01.2019 ist er zudem kommissarischer Leiter 
der Stadtverwaltung Stolberg. 

Der gebürtige Aachener war er vor seiner derzeitigen Funktion für den Deut-
schen Behindertensportverband tätig. In seiner Heimatstadt Aachen war er 
bis Oktober 2014 jugendpolitischer Sprecher der SPD-Ratsfraktion. Voigts-
berger ist verheiratet und hat zwei Kinder. 

Voigtsberger tritt die Nachfolge von Dr. Agnes Klein an, die nach zwölf 
erfolgreichen Jahren in dieser Position aus persönlichen Gründen zum 
30.04.2019 in den Ruhestand geht. 

Schüler der Grundschule Im Süden „ma-
chen der Politik Beine“!!! 

Nachdem die Schülerinnen und Schüler der Klasse 4d der Schule Im 
Süden bereits mit Ihrer Lehrerin die Bezirksvertretung Rodenkirchen 
auf die unhaltbaren Zustände in der Wohnanlage Am Kölnberg hin-
gewiesen hatten, fand nun ein Lokaltermin von insgesamt 17 Schü-
lerinnen und Schülern mit Ihren Lehrerinnen und dem Rektor der 
Schule, Politikern, Vertretern der Verwaltung sowie der Hausverwal-
tung statt. Eine bebilderte Dokumentation stellten die Kinder zur Ver-
fügung, die sie mit Hilfe Ihrer engagierten Lehrerin erstellt hatten. Sie 
führten alle Teilnehmer der Besichtigungstour an die noralgischen 
Punkte der Wohnanlage. Dabei waren, obwohl offensichtlich vor dem 
Termin die infrage kommenden Flächen einer Reinigung unterzogen 
worden, die Flächen in einem unsauberen und desolaten Zustand. 
Teilnehmer berichteten von „jeder Menge toter Ratten und Unrat“. 
Der Bezirksbürgermeister Mike Homann zeigte sich zutiefst erschüt-
tert. Offensichtlich werfen viele Bewohner, eine schon lange be-
kannte Tatsache, es sind ja schon Tote vom Balkon gestürzt worden, 
ihren Unrat einfach über die Balkonbrüstung, wobei es denen egal 
ist, ob da unten gerade jemand des Weges kommt. Auch die Kinder 
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berichteten bereits, von der „einfachen Abfallentsorgung“ getroffen 
worden zu sein. Die Kinder konnten den Besuchern in eindringlichen 
Worten schildern, was sie am Rande dieser Wohnanlage von Sex-
scenen und anderen Geschehnissen erleben.  
Nach dem Rundgang stellten die Teilnehmer Überlegungen an, wie 
es in diesem Viertel weitergehen könnte. Die SHV hatte bereits eine 
Aktion angedacht. Mit einem Studienprojekt von Design-Studenten 
sollen die Wünsche der Kinder visualisiert werden. Dieses Projekt soll 
bereits im April starten.  
Wir von der MN fragen uns allerdings: das wievielte Projekt zu der 
Wohnanlage ist dies und sind die Projektmacher, in diesem Falle Herr 
Eßer von der WHV, in der Lage dieses Projekt zu stemmen und vor 
allen Dingen kann er die Rechercheergebnisse eines solchen Projek-
tes letztendlich auch umsetzen.  
Nicht zuletzt die Reaktion von Herrn Eßer, dass durch die Aktion der 
Kinder die Öffentlichkeit und damit die Politik sensibilisiert worden ist 
und damit dann wahrscheinlich die Stadt weiter gefordert ist neben 
ihrem Einsatz im sozialpolitischen Bereich auch weitere finanzielle 
Mittel für die Wohnanlage bereit zu stellen. Wenn dies möglich ist, ist 
dies natürlich sehr zu begrüßen, doch alle bisherigen Bemühungen 
haben nicht nachhaltig gewirkt. 
Der Schulleiter der Schule Im Süden Herr Ulrich Becker, auch an dem 
Besuch beteiligt, hofft sehr, dass die Initiative der Schülerinnen und 
Schüler zu einer positiven Reaktion führen werden.  
Die Bezirksvertretung Rodenkirchen hat auf Ihrer letzten Sitzung, auf 
Anregung von Herrn Wolters (FDP), einstimmig beschlossen die 
Schülerinnen und Schüler der Klasse 4 d aus Meschenich in das 
Spieleparadies nach Godorf einzuladen. Hier können sie wenigstens 
einmal einen Tag unbefangen spielen und das Leben in der Wohn-
anlage einen Moment vergessen. Dies muss allerdings schon relativ 
kurzfristig realisiert werden, da die Schüler diese Grundschule am 
Ende des Schuljahres verlassen. Die Finanzierung des Besuches 
wird über die bezirksorientierten Mittel der Bezirksvertretung sicher-
gestellt und in diesem Fall gut angelegt. 
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Unsere Spitzen sind in Köln. 
Für Frieden und soziales Miteinander. 

europa-ist-die-antwort.de 
 
 
4.5.2019 16 Uhr      
Martin Schulz 
Präsident des 
Europäischen Parlaments a.D. 
Bürgerhaus Kalk 
Kalk-Mülheimer Straße 58 
51103 Köln 
 
24.5.2019 18 Uhr 

Martin Schulz 
EVA Ehrenfelder Verein für Arbeit und Qualifizierung 
Herbrandstraße 10, 50825 Köln 
 
 
 
16.4.2019 17 Uhr     

Katarina Barley 
Spitzenkandidatin 
für die Wahl zum EU- 
Parlament 
„Le Buffet“ im Bezirksrathaus 
Mülheim, Wiener Platz 2 
51065 Köln  
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Sozialraumkonferenz in Köln Meschenich/ Ron-

dorf zum Thema „MOBILITÄT“ 
HERZLICHE EINLADUNG  
Wer bewegt uns - Wie bewegen wir uns - Was wollen wir bewegen  

am Mittwoch, 8. Mai 2019  

von 15:30 bis 19:00 Uhr  

Ort: Anne Frank Schule, Adlerstraße 13, 50997 Köln-Rondorf  
Das Thema Mobilität bewegt den Sozialraum.  
Gemeinsam wollen wir etwas in Bewegung bringen.  
Mobilität hat viele Facetten. Ob gesund aufwaschen oder die Mobilität im 
Alter erhalten, der tägliche Weg zur Schule, Arbeit oder zu Ämtern, die 
Suche nach Personal für Einrichtungen im Sozialraum, die Frage der In-
tegration bei begrenzter Infrastruktur. Wer in Meschenich oder Rondorf 
lebt oder arbeitet, kann dazu viel berichten.  
Die Sozialraumkonferenz nimmt das Thema Mobilität in den Blick und be-
leuchtet besonders die gesundheitlichen und sozialen Fragestellungen. 
Wir möchten Austausch ermöglichen, Erfahrungen teilen und gemeinsam 
Ideen entwickeln. Wir möchten den Menschen aus dem Sozialraum Gehör 
verschaffen und Bedarfe adressieren. Hierzu haben viele Akteure aus 
dem Sozialraum an der Gestaltung der Veranstaltung mitgewirkt und Ar-
beitsgruppen vorbereitet. So werden Vertreter*innen der Kölner Caritas, 
der Sporthochschule Köln, die Seniorenkoordination Rodenkirchen und 
der Stadtsportbund Köln als Akteure mitwirken. Aus Meschenich sind die 
Schule IM Süden, das Jugendzentrum, die RheinFlanke e.V. und Aktiv für 
Meschenich e.V. mit dabei. Aus Rondorf wirken die Willkommensinitiative 
Rondorf, die Dorfgemeinschaft Rondorf e.V. sowie das Haus der Familie 
e.V. mit, um den Nachmittag für und mit Ihnen zu gestalten.  
Durch die Veranstaltung führt uns Nadine Haßlöwer vom Institut für sozi-
ale Innovation.  
Wir freuen uns über Ihre Anmeldung - mit Angabe des Workshops 
für den Sie sich interessieren - bis zum 30.04.2019 unter:  
sozialraumkonferenz@caritas-koeln.de  
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung:   
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Freundliche Grüße Verena Aurbek Caritasverband für die Stadt Köln e.V. 
Sozialraumkoordinatorin Tel.: 0178 9094 730, Fax: 02232 41718 25 E-
Mail: Verena.Aurbek@caritas-koeln.de 

Was passiert und wann  
15:30 Uhr Ankunft und Imbiss mit Infoständen zu den Workshopthemen  
16:00 Uhr Einführung und Begrüßungsgespräch  
Dr. Harald Rau, Dezernent für Soziales, Integration und Umwelt  
Monika Kuntze, Caritas Köln  
Mike Homann, Bezirksbürgermeister Rodenkirchen (angefragt)  
Hubertus Tempski, Bürgeramtsleiter Rodenkirchen  
Verena Aurbek, Sozialraumkoordinatorin Meschenich Rondorf  
Moderation: Nadine Haßlöwer, Institut für soziale Innovation  
16:25 Uhr Dynamischer Einstieg - Zusammenleben in Meschenich 
und Rondorf  
16:50 Uhr Kurze Einführung in die Workshops und Vorstellung der  
Moderator*innen  
17:15 Uhr Workshops zu Schwerpunktthemen  
18:30 Uhr Kurze Ergebnisdarstellung, Abschluss und Ausblick im 
Plenum  
19:00 Uhr Ende der Veranstaltung  

Unsere Workshops sind:  
Gesundheit  
1) Bewegt älter werden in Rondorf-Meschenich  
2) Bewegung/Bewegungsräume im Quartier für Kinder in Kita und Grund-
schule (0 bis 12 Jahre)  
Soziales und Integration  
3) Mobilitätshemmnisse für Neuzugewanderte in Meschenich und Rondorf 
– Integration in Randlage?  
4) Ein mobiles Volk will ankommen – rumänische Frauen in Meschenich  
Infrastruktur Freizeit, Schule und Beruf  
5) Grenzgänger zwischen Köln, Brühl, Hürth, Wesseling: Was gibt es (nur) 
nebenan und wie kommen wir hin?  
6) Jugend – Schule – Ausbildung. Hin und weg – Aber wie?  
7) Fachkräfte und Ehrenamtler. Ausschlusskriterium Arbeitsweg. „Ich 
würde ja gerne hier arbeiten, aber komme nicht hin.“  
8) Entwicklung eines nachhaltigen Mobilitätskonzept für Rondorf  
Demokratie – Beteiligung  
9) „Kinder bringen etwas ins Rollen“ Beteiligungsprozesse unterstützen  
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Wohnen, die soziale Frage des 21.Jahrhunderts! 
 
Über 10 Millionen Menschen in 
Nordrhein-Westfalen leben zur 
Miete. Besonders in den Groß- und 
Universitätsstädten steigen die 
Mieten seit Jahren enorm. Gleich-
zeitig zieht es immer mehr Men-
schen in die großen Ballungszen-
tren, egal ob Familien, Singles, 
Studierende oder Geflüchtete. 
Städte und Kommunen stehen vor 
der Herausforderung, all diesen 
Menschen bezahlbaren Wohnraum 
zu bieten.  
Insbesondere in Köln ist Wohnen 
längst zur sozialen Frage gewor-
den. Knapp die Hälfte der Kölnerin-
nen und Kölner hat einen Wohnbe-
rechtigungsschein. Die Mieten sind 
in den vergangenen zehn Jahren 
im Schnitt um 30% gestiegen. 
Gleichzeitig verfehlt die Stadt es 
Jahr für Jahr, die selber anvisierte 
Zahl von 6.000 Wohnungen zu 
schaffen. Immerhin hat sie die 
langjährige Forderung der SPD-
Ratsfraktion aufgenommen und 
eine Neuausrichtung der städti-
schen Grundstückspolitik angekün-
digt. So sollen öffentliche Grund-
stücke vor allem über Erbbaurecht 
vergeben werden, was der Stadt 
eine größere Einflussnahme auf 
die Nachnutzung einräumt. Dieses 
Recht muss die Stadt aber auch 
konsequent nutzen. Wie man den 
Medien entnehmen kann, ruft sie in 

einigen Veedeln im Kölner Süd-
westen trotzdem immer noch un-
fassbare Quadratmeterpreise von 
über tausend Euro auf, zu denen 
sozialer Wohnungsbau schlicht-
weg nicht möglich ist. So entstehen 
weder bezahlbare Miet-, noch Ei-
gentumswohnungen. Gleichzeitig 
hat die schwarz-grün-gelbe Mehr-
heit im Stadtrat vergangenes Jahr 
einen SPD-Antrag abgelehnt, der 
den bestehenden Handlungsbe-
darf in Meschenich, insbesondere 
am Kölnberg, durch eine soziale 
Quartiersentwicklung und eine 
bessere ÖPNV-Anbindung ange-
hen sollte. Jamaika, so scheint es, 
hat Meschenich aufgegeben.  
 
Die SPD-Ratsfraktion in Köln hat 
mit ihrer Wohnkampagne im ver-
gangenen Jahr gezeigt, dass Lö-
sungen für das Wohnraumproblem 
vorliegen: Die konsequente und 
unbürokratische Freigabe öffentli-
cher Flächen mit der klaren Vor-
gabe, dort preisgebundenen 
Wohnraum zu schaffen. Die Förde-
rung von Wohnungsgenossen-
schaften. Nachverdichtung, zum 
Beispiel im Rahmen von Koopera-
tionen mit Supermärkten. Den 
Schutz von Mieterinnen und Mie-
tern konsequent anwenden und 
Millieuschutzsatzungen einführen.  
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Gleichzeitig möchte die Landesre-
gierung aus CDU und FDP die 
rechtliche Grundlage für den 
Schutz von Mieterinnen und Mie-
tern schleifen. Die Begrenzung 
des Mietpreisanstiegs bei Be-
standsmieten und bei Neuvermie-
tungen in angespannten Woh-
nungsmärkten soll genauso wie 
das Verbot der Zweckentfremdung 
von Wohnraum (z.B. durch Air- 
 
 

BnB-Vermietungen) entfallen. Der 
Mensch soll also, frei dem neolibe-
ralen Verständnis nach, dem 
Markt überlassen werden. All 
diese Maßnahmen stellen eine 
einseitige Begünstigung von priva-
ten Immobilieninvestoren und Rei-
chen dar und führen zu einer Ver-
drängung von mittleren und niedri-
gen Einkommen, Familien und 
Geflüchteten an den Rand der 
Städte. Die soziale Mischung in 
Veedeln sinkt, und dass was sie 
ausmacht geht verloren. 
 
Langfristig werden die Mieten in 
den Ballungszentren nur sinken, 
wenn Bund, Land und Kommunen 
eigene Flächen nicht nach dem 
Höchstgebot verkaufen. Wichtiger 
ist die klare Verpflichtung, dort be-
zahlbaren Wohnraum zu schaffen. 
Kommunale Wohnungsbaugesell-
schaften und Genossenschaften 
können in vielen Fällen private In-
vestoren ersetzen, weil sie eben 
nicht nach dem maximalen Ge-
winn streben. Die SPD-Landtags-
fraktion  
 
Jochen Ott MdL; SPD-Fraktion 

 
Bürger- und Vereinsgemeinschaft Meschenich 
In der letzten Vorstandssitzung wurde noch einmal über verschiedene 
Aspekte der Aktivitäten aus der Vergangenheit diskutiert. Es wurde 
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festgestellt, dass der neue Zugweg des Karnevalzuges auch in der Be-
völkerung offensichtlich positiv angekommen ist. Darüber nachdenken 
müssen die Verantwortlichen aber noch, ob es sinnvoll ist zweimal am 
„Kreuz“ vorüber zu ziehen. 
Aus terminlichen Gründen müssen wir die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung im Herbst vorsehen. Voraussichtlich wird diese Versamm-
lung am Freitag 06.09.2019 in der Alten Dorfschule stattfinden. Einla-
dungen werden rechtzeitig an die Mitglieder versendet.  
Die Aktion des BVM „Kölle Putzmunter“ ist für Samstag den 
15.06.19 vorgesehen.  Wir fordern alle Vereine und sonstige Inte-
ressierten auf, sich für diese Aktion zu engagieren und sich bei 
unserer Geschäftsführerin  an zu melden. 
Die BVM wird einen Antrag in die Bezirksvertretung einbringen der 
dazu führen soll, dass der Bürgersteig entlang der Brühler Landstraße 
von der Volksbank bis zur Kirche von parkenden Autos frei gehalten 
wird. In dem Bereich sind die Fußgänger insbesondere auch Behin-
derte und Mütter mit Kinderwagen durch die parkenden Fahrzeuge   
hochgradig an dieser  hochfrequentierten Straße gefährdet.

Alte Brühler Straße,Vermüllung stoppen 
Die Bezirksvertretung fasste folgenden Beschluss und alle Mesche-
nicher Bürgerinnen und Bürger hoffen, dass er schnell zu einem Er-
folg wird: 
Die Verwaltung wird beauftragt mit der AWB GmbH folgende Verein-
barung zu treffen: 
Die Müllbeseitigung an den angrenzenden Feldflächen zur Alten 
Brühler Landstraße ist in das sogenannte Littering-Programm aufzu-
nehmen. Es soll eine wöchentliche Kontrolle und bei Bedarf eine 
Müllentsorgung vorgenommen werden. Wie von der AWB GmbH an-
gekündigt soll in Zusammenarbeit von Ordnungsamt und dem Vee-
delsmagement der AWB eine Lösung erarbeitet werden, um der wil-
den Müllablagerung entgegen zu wirken. Bei einer Enthaltung wurde 
dies so beschlossen und alle Meschenicher hoffen das entspre-
chende Taten folgen. 
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…und Meschenich putzt mit 
 

Wir wollen wieder Müll sammeln! 

Die Bürger- und Vereinsgemeinschaft Mesche-
nich e.V. lädt wieder alle Bürger herzlich dazu 

ein. 

Wir haben Müllsäcke und Handschuhe dabei. 
15.Juni 2019 um 10:00 Uhr 

Treffpunkt: Dorfplatz „ Am Krütz“ 

Ausklang: ab 12:00 Uhr auf dem Platz des Sied-
lerbundes 

Wir laden Sie auf ein Getränk und Würstchen 
ein. 

 
Sie haben Fragen?  

Melden Sie sich bei unserer 
Geschäftsführerin  Marliese Werner 

 

Bürger- und Vereinsgemeinschaft 
Meschenich e.V. 
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Liebe Meschenicher, 
 
viele von Ihnen haben es schon bemerkt. Wir haben zurzeit drei neue As-
sistenzärztinnen. Wir freuen uns, dass Frau Nina Knöll, Frau Dr. Julia 
Schlicke und Frau Dr. Annika Sommerauer unser Team bereichern und 
unterstützen. Viele von Ihnen kennen Frau Dr. Sommerauer noch unter Ih-
rem Mädchennamen Frau Jantze. Sie hat geheiratet, einen kleinen Sohn 
bekommen und ihren Doktortitel erhalten.  
 
Zum Ende Mai verlässt uns Frau Ewa Zrodlewska, die in den 2 Jahren Ihrer 
Assistenzärztinnenzeit in unserer Praxis An der Fuhr 1 sehr tatkräftig un-
sere Patienten/innen betreut hat. An Ihrer Stelle wird Frau Dr. Bostani An-
fang Juli Ihre Assistenzzeit bei uns beginnen.  
 
Wir freuen uns, dass sowohl Frau Dr. Pesch als auch Herr Dr. Runge Ihre 
Fachprüfung zum Bereich Palliativmedizin erfolgreich bestanden haben.  
 
Auch unsere medizinischen Fachangestellten sind sich vorbildlich am wei-
terqualifizieren. Frau Weber absolviert eine Fortbildung zum Thema „Pra-
xismanagement“ und wird unsere betrieblichen Abläufe hoffentlich weiter-
hin optimieren und Frau Schmidt besucht eine Fortbildung „UV-GoÄ – im 
Bereich Berufsgenossenschaft.  
 
Zum Schluss möchten wir noch darauf hinweisen, dass die gesetzli-
chen Krankenkassen jetzt auch die HPV Impfung für Jungen im Alter 
zwischen 9-14 Jahren übernehmen. Die HPV-Infektionen gehören zu 
den häufigsten sexuell übertragbaren Infektionen und können im 
schlimmsten Fall zu Krebs führen. Schützen Sie ihr Kind – heute!  
 
Aktuelle Infos und die Öffnungszeiten in den Osterferien erhalten Sie auf 
unserer homepage.: www.hausaerzte-meschenich.de 
 
Wir wünschen Ihnen schöne Osterfeiertage.  
 
Ihr Team der Hausärzte Meschenich  
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Sport-Club 1923 Meschenich e.V. 
 
Die Seniorenmannschaft des SCM hat nach Karneval wieder den Meister-
schaftsspielbetrieb aufgenommen. Nach zunächst 3 Siegen gab es im Spit-
zenspiel gegen Efferen eine Niederlage. Es bleibt nun abzuwarten, ob die 
Mannschaft in den nächsten Spielen den Aufstieg schaffen kann. Zu wün-
schen wäre es sicherlich.  
 
Beim Neubau des Clubheimes sind noch Restarbeiten zu erledigen. Die 
Umkleidekabinen wurden aber pünktlich zu Beginn des Spielbetriebes fer-
tig. Auch im Obergeschoss sind die Arbeiten bis auf einige Malerarbeiten 
fast abgeschlossen. Das Geländer konnte aber noch nicht installiert wer-
den. Die Kosten der Angebote waren einfach zu hoch. Mittlerweile scheint 
es aber auch hier weiter zu gehen. Solange das Geländer noch nicht instal-
liert ist, kann das Obergeschoss allerdings noch nicht frei gegeben werden.  
 
Probleme gibt es auch noch bei der Wasserversorgung der Tennisanlage. 
Da eine normale Wasserversorgung nur mit Inbetriebnahme einer Drucker-
höhungspumpe möglich ist, wird z.Zt. in Abstimmung mit dem Elektriker ge-
klärt, wo und wie diese zu installieren ist. Ein besonderer Dank gebührt 
hierbei Oliver Degen, der den Anschluss unentgeltlich hergestellt hat.  
 
Die Zuschüsse für das Clubheim in Höhe von € 501.000,- wurden pünktlich 
zum Jahresende mit dem Amt für Stadtentwicklung über das Sportamt ab-
gerechnet.  
 
Der Termin für die diesjährige Jahreshauptversammlung steht noch nicht 
fest. Allerdings wird er frühestens im Juni sein.  
 
Die Volksbank Rhein-Erft eG hat dem SCM auch in diesem Jahr eine 
Spende gemacht. Hiermit sollen die Baukosten für das Clubheim finanziell 
unterstützt werden. Die Scheckübergabe erfolgte kurz vor Weihnachten in 
der Zweigstelle in Meschenich.  
 
Ab sofort besteht die Möglichkeit zu weiteren Neuaufnahmen in der Abt. 
Kinderturnen. Alle interessierten Kinder laden wir zu einer unverbindlichen 
Schnupperstunde ein. Die Zeiten an jedem Freitag (außer in den Schul-
ferien)  
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Übungsstätte: Turnhalle, Kettelerstraße, Köln-Meschenich 
 
16.00 Uhr – 17.00 Uhr    bis 8 Jahre 
17.00 Uhr – 18.00 Uhr 8 Jahre und älter 
 
Viele Anfragen gibt es immer wieder zu den Übungszeiten für die Erwach-
senen. Auch hier laden wir alle interessierten Personen zu einer unverbind-
lichen Schnupperstunde ein.  
 
Übungsstätte: Turnhalle, Kettelerstraße, Köln-Meschenich 
 
Jeden Donnerstag:  Gymnastik nur Damen   18.00 
Uhr – 19.00 Uhr 
 
Jeden Freitag:  

                Gymnastik Damen und Herren  18.00 Uhr – 19.00 Uhr 
 
Ansprechpartner für Rückfragen: Gerhard Baasner, Tel. 02232-6647  
 
Auch ein Volleyballtraining wird weiter angeboten. Unter der Leitung von 
Barbara Sonnabend und Anja Rühle trainieren hier interessierte Jugend-
liche und Erwachsene. 
 
Termin: Dienstag 18.30 Uhr – 22.00 Uhr Jugendliche und Erwach-
sene  
 
Alle Interessierte sind zu einer Schnupperstunde eingeladen.  
 
 

Wichige Rufnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst                        116 117 
Apotheken-Notdienst (24 Stunden) 0800 0022 833 
Zahnärzte-Notdienstbereitschaft  01805 98 67 00  (0,14€/Min) 
Vergiftungszentrale Universitätsklinik Bonn  0228 19240 
 
Stadtverwaltung Stadt Köln            0221 221 0 oder 0221 115 
Polizeiwache Rodenkirchen             0221 229 5233 
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Aktiver Naturschutz im Landschaftsraum 
Meschenich, Immendorf und Rondorf 

 
 
Direkt vor Ihrer Haustüre liegt das NSG „Kiesgruben Mechenich“, ein wert-
voller Lebensraum für Tiere und Pflanzen. Das Naturschutzgebiet ist ca. 26 
ha groß und besteht aus einem östlich gelegenen See und einem westlich 
gelegenen Feuchtgebiet, welches an eine natürliche Flußauenlandschaft 
erinnert. Da sich das Gebiet schon während des aktiven Kiesabbaus zu ei-
nem wichtigen Rückzugsgebiet für seltene und vielfach gefährdeten Tiere 
und Pflanzen entwickelte, wurde es nach der Auskiesung 1991 zum Natur-
schutzgebiet ausgewiesen. 
Damit die Lebensräume für die hier vorkommenden Vogelarten wie z. B. 
Teichrohrsänger, Flussregenpfeifer, zahlreiche Wasservögel, sowie für Am-
phibien und Reptilien erhalten bleiben, bedarf das Gebiet jedoch regelmä-
ßig einer entsprechenden Pflege. Hierunter fallen z. B. die Entbuschung 
von Kiesflächen, die Pflege des Schilfbestandes und der abgetrennten 
Flachwasserzonen.  
 
Gerade in Zeiten eines massiven Artenrückgangs, der u. a. mit dem 
Schwund von geeigneten Lebensräumen zusammenhängt, sind insbeson-
dere diese naturnahen Restlebensräume für das Überleben einheimischer 
Pflanzen und Wildtiere wertvoll und schützenwert. Ein Betreten des einge-
zäunten Schutzgebietes ist daher strengstens untersagt, jedoch führt ein 
naturverträgliches Wegenetz mit informativen Schautafeln um das Natur-
schutzgebiet herum.  
Leider ist das Gebiet immer wieder einem großen Freizeitdruck ausgesetzt. 
Zu nennen ist hier insbesondere der vor Ort anzutreffende Vandalismus wie 
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beispielsweise das Zerstören und Anzünden von Informationstafeln, die 
Vermüllung, die Beschädigung von Schutzzäunen, das Wildangeln und das 
illegale Baden und Grillen in den sensiblen Bereichen des Naturschutzge-
bietes. Dies Alles bedeutet für die Tiere des Schutzgebietes häufig großen 
Stress und führt nicht selten zur Vertreibung brütender Vögel – das Gelege 
oder die Nestlinge sind dann meist verloren.  
 
Die Naturschutzwartin der Stadt Köln appelliert daher an die Bürger, das 
eingezäunte Naturschutzgebiet keinesfalls als Freizeitstätte zu nutzen, 
sondern auf den Spazierwegen zu bleiben und die Natur von den hierfür 
vorgesehenen Aussichtsplattformen zu beobachten. Verstöße wegen uner-
laubten Betretens des Naturschutzgebietes ahnden sowohl das Umwelt- als 
auch das Ordnungsamt grundsätzlich mit einem Verwarngeld und kann 
dem Ordnungsamt unter der Telefonnummer Tel.: 0221/22132000 gemel-
det werden.  
 
Besser als Strafmaßnahmen wäre es aber zur Einsicht zu kommen, die 
Naturräumlichkeiten zu respektieren und zu schützen.  
 
Neben dem wichtigen und naturnahen Lebensraum einer Kiesgrube, mit 
seinen typischen Bewohnern existieren auch innerhalb des Freiraums 
Meschenich, Immendorf zahlreiche landwirtschaftliche Flächen, die eben-
falls für viele Pflanzen und Tiere der Feldflur überlebenswichtig sind. Leider 
beobachtet man hier aber immer seltener Feldhasen, Feldlerchen, Rebhüh-
ner, Bienen oder Schmetterlinge. Dieses waren einst alles häufige Tierar-
ten, die mittlerweile jedoch als gefährdet einzustufen sind, da ihre Lebens-
räume in der intensiven Landwirtschaft immer mehr schwinden.   
Mit der Anlage eines Blühstreifens aus gebietsheimischen Wildblumen 
kann dem allgemeinen Artenrückgang in der Feldflur dennoch ein wenig 
entgegengewirkt werden.  
 
Solch ein Blühstreifen (gefördert von der Fa. LyondellBasell) entsteht zur-
zeit entlang des Wirtschaftswegs (Meschenicher Str.) in Köln-Immendorf, 
parallel zum Naturschutzgebiet „Am Vogelacker“ auf einer verpachteten 
Ackerfläche der Firma LyondellBasell. 
 
Ein weiterer Blühstreifen entsteht derzeit auf dem Begrenzungswall zwi-
schen einem temporären LKW-Fahrweg und der als RegioGrün Fahrrad-
route ausgewiesenen Feldwegs am Südrand der Auskiesungsfläche der 
Fa. Horst, die gleichzeitig auch der Förderer des Blühstreifens ist.  
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Diese Blühstreifen sollen als Vorbild dienen, gleichzeitig aber auch 
zur Nachahmung anregen und könnten den Anfang eines grünen Ver-
bindungskorridors für Pflanzen– und Tiergemeinschaften im Land-
schaftsraum Immendorf/Meschenich darstellen. Das würde auch die 
hier vorkommenden Kiesgrubenbiotope miteinander vernetzen.  
 

Vielleicht haben Sie ja Interesse im Naturschutz im Kölner Süden mit-
zuwirken und Sie engagieren sich, dass die lebenswerte Natur vor Ih-
rer Haustür erhalten bleibt oder sich positiv entwickeln kann! 
 
Marlies Fontes, Naturschutzwachtin der Stadt Köln/Rodenkirchen-West 
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Neues von der SGM - Meschenich im Verband 
für Wohneigentum 

  
Die diesjährige JHV- fand am 25. März in der Thomaskirche statt und war 
von unseren Mitgliedern sehr gut besucht. Unser 1. Vorsitzender, Herr 
Aron Koch, hat die Tagesordnung sehr gut und zügig abgearbeitet.  
Neu gewählt wurde der 2. Vorsitzende Herr Ralf Kreyssig, nachdem Frau 
Marliese Werner aus persönlichen Gründen nicht mehr weiter zur Verfü-
gung steht. 
Besonders wichtige Themen waren: die Rauschgift-Probleme auf unserem 
Kinder-Spielplatz und dazu hatte Frau Dani Kensy den Streetworker 
Herrn Rakhsh-Bahar eingeladen. Dieser stand uns schon in der Vergan-
genheit mit “Rat und Tat” zur Seite und hat auch auf der JHV-einen Bericht 
zu den Jugendlichen abgegeben. Als Folge möchte er in Kürze einen “run-
den Tisch” zum o.g. Thema organisieren. 
 
Ein weiterer Punkt war der Bericht von Frau Hoeksema zum Thema: Hoch-
spannungsleitungen in gefährlicher Nähe zu unseren Wohnhäusern. Hier 
sollten wir und die betroffenen Nachbarn noch dringend mit der Fa. 
Amprion und den Bundesbehörden sprechen.  
 
An Veranstaltungen ist für 2019 folgendes geplant:  
 
1. Unser schon traditionelles Sommerfest am 6.Juli 2019 
2. Eine Bus-Tagesfahrt in die Eifel zum Rursee und zur Ordensburg    Vo-        
gelsang am 24.08. 
3. Eine Rhein-Schifffahrt - Termin steht noch nicht fest. 
4. Eine Adventsfeier für “Jung und Alt” statt Seniorenfest -Termin Anfang 
Dezember  
  
Es lohnt sich bei uns im “Verband für Wohneigentum” Mitglied zu werden – 
Für einen Beitrag von 28,00 € im Jahr gibt es eine monatliche Zeitung, 
Rechtsberatung, Versicherung, Garten Tipps u.v.m.  
Auskunft jederzeit beim Vorstand. Per Mail anfordern: 
info@kochsgarage.de - Herr Aron Koch. 
  

Wir wünschen ein frohes Osterfest und Pfingstfest 

      Der Vorstand  
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SüdArt, das Künstlernetzwerk im Kölner Süden in 
Meschenich. 

Am Wochenende des 30./31. März. 2019 feierte das Künstlernetzwerk Süd-
Art wieder einmal ein Kunstwochenende im eigenen Atelier in der alten 
Dorfschule von Meschenich. 
Zahlreiche Besucher nutzten die Gelegenheit um Kunst und Kultur zu   fei-
ern und zu anregenden Gesprächen zusammen zu kommen. 
Das Künstlernetzwerk SüdArt aus Köln Meschenich wird auch in 2019 wie-
der verschiedene Aktivitäten zur Kunst und Kulturförderung in Meschenich 
unternehmen. 
So werden die Künstler in der Region Köln an verschiedenen Ausstellungen 
teilnehmen.  
Am 07.Juli an der Open-Air- Ausstellung „Wessinale“ in Wesseling. 
Vom 20.09. bis 30.10. an der „Kalkkunst“ in Köln Kalk.  
Und natürlich auch an den traditionell vom BBK (Bundesverband bil-
dender Künstler) ausgerichteten „Offenen Ateliers“, die für Ateliers im 
linksrheinischen Köln am 27. bis 29. September stattfinden werden. 
Weiterhin werden von SüdArt die beliebten Wechselausstellungen im Cari-
tas-Zentrum Meschenich ausgerichtet. Hier kann man zurzeit die Ausstel-
lung des Künstlers Kosta bewundern. Die Ausstellung kann jeden Sonntag 
ab 10:30 Uhr im Rahmen des Sonntags-Cafés besucht werden. 
 
Auch werden dieses Jahr von den Künstlern im Atelier in der alten Dorf-
schule an der Brühler Landstr. 428 verschiedene Workshops angeboten. 
Regelmäßig wird es samstags den Künstlertreff mit Ruth Weise geben.  
Hier bekommen die Besucher Gelegenheit sich in allen Formaten und Tech-
niken auszuprobieren, von der Postkarte bis zur großformatigen Leinwand, 
von der Malerei bis zur Collage!  
Die Termine sind auf der SüdArt-Website  www.suedartkoeln.de  zu fin-
den. 
 
Die Künstlerin Heike Lülsdorf bietet am Samstag, 18. Mai und Samstag  
01. Juni von 10:00 bis 13:00 Uhr einen Kreativworkshop „Monotypie 
als Quelle der Inspiration“ an. 
Die Teilnahme am Workshop kostet 32,- € je Person und Termin. 
Info und Anmeldung erfolgt bei der Künstlerin direkt unter der  
email: hl-kreativ@gmx.de. 
Zu allen Veranstaltungen freut sich das Künstlernetzwerk SüdArt auf   regen 
Besuch! 
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Bericht vom VDK 
Liebe Meschenicher/innen, 
bevor ich einen Überblick über Vergangenes und Zukünftiges unseres Orts-
verbandes gebe, ist es mir ein persönliches Anliegen, einen Nachruf auf 
einen, wie ich finde, großen Menschen, unseren verstorbenen Ehrenvor-
sitzenden Manfred Maron zu schreiben. Ohne ihn würde es uns, den VdK 
OV Meschenich, in dieser Form wahrscheinlich nicht mehr geben. 
Er war es, der im Jahre 2010, nach internen Querelen, dem drohenden 
Auseinanderfallen unseres Ortsverbandes durch intensives Suchen und mit 
vielen Gesprächen eine neue Vorstandsmannschaft zusammenstellen 
konnte. Aber nicht nur Reden war sein Ding, sondern ebenfalls das Handeln 
und so übernahm er auch den Vorsitz im neuen Vorstand. 
Und wie es so schön heißt: Der Rest ist Geschichte! 
Dabei sollen seine jahrelange aufopferungsvolle Arbeit, sein Humor und 
seine immer wieder guten Ideen und Anregungen nicht unerwähnt bleiben. 
Leider verstarb Manfred viel zu früh im Alter von nur 71 Jahren am 16. De-
zember 2018. 
Wir, der Vorstand, und ich als sein Nachfolger als Vorsitzender, werden ihn 
und seine Art vermissen und sein Angedenken bewahren. 
 
Wie schon erwähnt, folgt noch der Überblick über Vergangenes und Zu-
künftiges. Beginnen möchte ich mit unserem weihnachtlichen Senioren-
nachmittag der, wie immer, im Jugendheim St. Blasius stattfand.  
Als Ehrengäste konnten wir begrüßen:  
Pastor Günther Stein, Herrn Heinzlmeier (Mitglied der Bezirksregie-
rung Rodenkirchen), Herrn Neunzerling (Leiter der VR-Bank Rhein-
Erft) und Herrn Hans Waschek. 
 
Herr Dieter Grassmann, stellvertretender Vorsitzender begrüßte die 
Gäste, da unser Vorsitzender Rolf Beauvisage, bedingt durch die Hochzeit 
seiner Tochter, in Süddeutschland war. Der Projektchor, unter Leitung von 
Frau Brigitte Anders, stimmte uns mit Liedern zum Advent in die vorweih-
nachtliche Stimmung ein. Ein Höhepunkt war die Ehrung unseres Mitglie-
des Horst Holländer für seine 25jährige Mitgliedschaft  
in unserem Ortsverband. Herr Grassmann überreichte ihm die Ehrennadel 
in Gold, sowie die Urkunde und eine kleine Aufmerksamkeit vom Ortsver-
band. Ebenso wurde Frau Heilmann für 10jährige Mitgliedschaft geehrt. Ihr 
wurde die Urkunde und die Ehrennadel in Silber sowie einen Blumenstrauß 
überreicht. Die Ehrungen wurden musikalisch von Heinz Jürgen Becker 
mit seinem Akkordeon begleitet. Gemeinsam mit ihm sangen wir bekannte 
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Adventslieder. Überrascht wurde der Ortsverband Meschenich mit einer 
großzügigen Spende 
der VR Bank Rhein- Erft in Höhe von 700,00€. 

 
 
Recht herzlichen Dank an Herrn Neunzerling, der uns den Scheck über-
reichte. 
Für das leibliche Wohl war gesorgt und das super eingespielte Küchenteam 
meisterte jede Situation. Recht herzlichen Dank an das Küchenteam, denn 
für einen gemütlichen Rahmen einer Veranstaltung trägt sie zu einem gro-
ßen Anteil bei. 
Natürlich wird es auch in diesem Jahr wieder, am ersten Samstag im De-
zember, unseren weihnachtlichen Seniorennachmittag geben. Unser som-
merliches Grillen findet ebenfalls statt. Vielleicht wird sogar unser jährlicher 
Tagesausflug stattfinden. Darüber würden wir gerne, bei unserer Jahres-
hauptversammlung, ein Meinungsbild bei unseren Mitgliedern abfragen. 
 
Hier noch einmal in Kürze die wichtigsten Daten: 
 
Jahreshauptversammlung: 11.04.2019 
Sommerliches Grillen: 31.08.2019 
Weihnachtlicher Seniorennachmittag: 07.12.2019 
 
Bis zur nächsten Ausgabe unserer geschätzten Meschenicher Nachrich-
ten verbleiben im Namen des Vorstandes 

                                              Petra Maron/Rolf Beauvisage  
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Meschenicher Maifest / Kirmes                  
Wir der FC Fan-Club Kölle United veranstalt vom 
10.05.2019 - 12.05.2018 das Meschenicher Mai-
fest / Kirmes an der Engeldorfer Str., 
Am Kirmesplatz befindet sich die Bushaltestelle 
"Im Rheintal" von den Linien 132 und 935. 
Freitag, 10.05.2019 von 14.00 Uhr - 00.00 Uhr, 
Samstag, 11.05.2019 von 14.00 Uhr - 00.00 Uhr, 
Sonntag, 12.05.2019 von 11.00 Uhr - ca. 20.00 Uhr.  
Imbiss & Getränke: 
- Früh Kölsch frisch vom Fass und diverse andere Getränke, 
- Grillspezialitäten, - Spießbratenbrötchen mit Zwiebeln, 
- Reibekuchen und Pommes, - Salate, - Slush-Eis. 
  
Sonntag: 
- Kaffee & Kuchen, - Muttertagsangebote von Getränken sowie Speisen. 
  
Schausteller: 
- Bungee Trampolin, - Kinderschleife, - Scheibenwischer, - Ballwerfen, 
- Pfeilwerfen, - Schießbude, - Süsswagen, - Crêpes, - Entenangeln, 
- Boxautomat, - Kölle United Verkaufsstand.  
Live-Auftritte Freitagabend, Samstagabend & Sonntag ab Mittag!! 
Freitag: 
- 18.30 Uhr KG. Landsknechte von Köln 1980 e.V. 
- 19.30 Uhr Tanzcorps KG Kornblumenblau Wesseling 1960 e.V., 
- 20.00 Uhr Sons of M, 
- 21.00 Uhr Willi Herren. 
Samstag: 
- 18.00 Uhr De Rheinauer, 
- 19.00 Uhr Kaschämm, 
- 20.00 Uhr RSW Band. 
Sonntag: 
- 14.00 Uhr Tanzcorps Minis KG Kornblumenblau Wesseling 1960 e.V., 
- 15.00 Uhr Uwe Engel ( DJ Ötzi Double ), 
- 16.00 Uhr Philipp Godart.  
An allen Tagen mit Party-Dj Stefan Prinz. 
Bei schlechtem Wetter, stehen große Zelte zur Verfügung!!  
Samstag findet wie im letzten Jahr ein Triathlon statt, mit Siegpreisen von 
Platz 1-3. 
Sonntag: Live Übertragung 1. FC Köln - Jahn Regensburg um 15.30 Uhr.  



26 

An allen Tagen wird eine große Spendenaktion für unseren Freund Daniel 
“Jamba” Schulz gestartet!! 
  
9.Franz Kremer Gedächtnis-Cup 2019-15 Jahre Kölle Uni-
ted 
Wir der FC Fan-Club Kölle United veranstalten am Samstag, den 
06.07.2019 von 09.00 Uhr - 24.00 Uhr, den 9. Franz Kremer Gedächtnis-
Cup 2019 auf dem Sportplatz vom SC Meschenich, Zaunhofstr., 50997 
Köln. Im Anschluss des Turniers möchten wir unser 15jähriges Bestehen 
mit euch Feiern, mit einer Art Open Air und viele Überraschungen!! Am 
Abend wird es dann auch das ein oder andere Freibier geben!! 
Schirmherrschaft: Guido Ostrowski, ein zweiter wir noch dazu stoßen. 
Live Auftritt                                                         
:- 12.00 Uhr Fußball Freestyler 
Live-Musik mit: 
- 15.15 Uhr Alex Radigk, 
- 18.30 Uhr Kaschämm, 
- 20.00 Uhr Rumtreiber, 
- 21.00 Uhr Lupo. 
Live Besuch: - Guido Ostrowski, - Hennes VIII 1. FC Köln, 
Sonstiges: 
- TOPTOR - Das elektronische Fußballtor,  
-Greifer, -Boxautomat, -Slush-Eis, -Hüpfburg, -Glücksrad mit Sachpreisen. 
Wie jedes Jahr, gibt es wieder eine große Tombola, bei der es viele FC 
Fanartikel, aber auch richtige praktische Dinge für den täglichen Gebrauch 
zu gewinnen gibt!! 
Der Erlös der Tombola geht zum großen Teil, an Daniel “Jamba” Schulz! 
Wir Kölner lassen keinen alleine! 
Bei unserem 9. Franz Kremer Gedächtnis-Cup 2019 am Samstag, den 
06.07.2019, möchten wir unseren Freund “Daniel Schulz” genannt 
“Jamba” (Crew Mitglied von der Kölschen Band “Brings”) Familienvater 
von einem 8 jährigen Sohn auf dem Maifest eine Spendenaktion durchfüh-
ren. Wir werden an allen Tagen, eine Spendendose aufstellen und mit die-
sen Spendendosen öfters herumgehen, um für Daniel "Jamba" zu sam-
meln, der leider an einer seltenen Tumor Art erkrankt ist, die leider so sel-
ten ist, dass die Krankheit noch nicht erforscht worden ist. Es müssen ei-
nige Immun-Therapien durchgeführt werden, je 4 Zyklen alle 3 Wochen. 
Danach wird ein MRT durchgeführt um zu schauen, ob es geholfen hat. 
Wenn dies nicht der Fall ist, gibt es nicht mal eine Alternative und dann 
können wir nur das Beste hoffen. Dafür möchten wir Gelder sammeln um 
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die Therapiekosten zu decken, da die Krankenkasse die Kosten nicht 
übernimmt. 
Bitte unterstützt Daniel "Jamba", schließlich lassen wir Kölner keinen al-
leine!! 
Wir würden uns freuen, auf unseren Festen viele Meschenicher Bürger 
begrüßen zu dürfen! 
Wir wünschen allen Meschenichern Bürgern, FC Fans, Sponsoren 
und Freunde von Kölle United ein Frohes Osternfest!! 
Michael Kilbinger, Präsident 
Kölle United e.V. Fan-Club des 1. FC Köln 
 

10 Jahre aktiv für Meschenich 
„Wenn es nach fünf Jahren nicht funktioniert, stampfen wir ihn wieder ein.“ 
Ingo Brambach, Mitgründer und Geschäftsführer des Vereins „aktiv für 
Meschenich“ afM schmunzelt, als er sich auf der Jahreshauptversammlung 
des Vereins Mitte März vor 25 Aktiven im Versammlungsraum der Evange-
lischen Kirche selbst zitiert.  
Denn der am 11. Mai 2009 gegründete Bürgerverein hat die magische 
Grenze inzwischen um das Doppelte überschritten, und die Bilanz des Ver-
eins mit dem Motto „Wir für unseren Stadtteil“ liest sich wie eine fortlaufende 
Erfolgsstory: Ob das Durchfahrtsverbot für LKWs und Tempo 30 auf der 
Brühler Landstraße, der Einsatz gegen unerlaubte Straßenprostitution und 
gegen Wilden Müll am Kölnberg und im Naturschutzgebiet oder die Never-
ending-Story Ortsumgehung und vieles mehr - die „Aktiven“ sind immer da-
bei, wenn es darum geht, Verbesserungen für den Ort durchzusetzen.   
Themen gibt es genügend, und sie werden auf dem monatlich stattfinden-
den Bürgerstammtisch diskutiert. Vor allem die Vorhaben der Stadt sind 
heiße Themen: das geplante Dorfgemeinschaftshaus, die Endhaltestelle für 
die neue Stadtbahn, die bei Wesseling geplante Rheinbrücke. Und der Dau-
erbrenner Kölnberg. Parksituation, Vermüllung, Eigentumsverhältnisse – 
bei der vom afM im November durchgeführten Podiumsdiskussion in der 
Aula der Grundschule wurde erneut deutlich, wie sehr diese Themen den 
Bürgerinnen und Bürgern auf den Nägeln brennen. Dass es dafür auch Lö-
sungen jenseits der eingefahrenen Perspektiven geben kann, machte der 
Vortrag eines Absolventen der TH Köln für Architektur deutlich, der den 
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Kölnberg als Thema für seine Masterarbeit gewählt hat. Das vorgestellte 
Modell wollen die Aktiven als Dauerleihgabe nach Meschenich holen.  
Im Sommer wird es eine Veranstaltung in der Aula der Schule im Süden 
geben unter dem Titel „10 Jahre aktiv für Meschenich – wie geht es wei-
ter?“. Hier wird sich das neue Vorstandsmitglied Daniele Kensy einbringen.  
Sich einmischen, aktiv werden – der Name ist Programm. Eng kooperieren 
die Aktiven dabei mit Gleichgesinnten aus anderen Stadtteilen, mit der So-
zialraumkoordinatorin, mit VertreterInnen aus Politik und Verwaltung. Und 
mit den Vereinen vor Ort: Gemeinsam wurde dafür gesorgt, dass der Kir-
mesplatz an der Engeldorfer Straße einen Stromanschluss erhält und dort 
Veranstaltungen durchgeführt werden können.  
Auf der Website www.aktiv-fuer-meschenich.de finden Sie die Themen, mit 
denen sich der afM befasst. Und die, da sind sich die Aktiven sicher, werden 
auch in den nächsten zehn Jahren nicht ausgehen …  
Haben Sie ein Anliegen? Dann kommen Sie zum Bürgerstammtisch.   Je-
den 1. Mittwoch im Monat ab 19 Uhr in der Gaststätte „Alt Meschenich“,  
Trenkebergstraße 10.  
Brigitte Lausch  
Beirat aktiv für Meschenich eV  

 

 



29 

Neues in der Praxis: Sozialberatung und Reiseimpfungen 
Liebe Mitbürger in Meschenich, liebe Kinder, Jugendliche und Eltern! 

Nachdem wir im März schon die ersten warmen Tage genossen haben, 
freuen wir uns alle auf einen schönen Sommer. Ist ihr Urlaub schon ge-
plant? Für viele Urlaubsziele ist ein erweiterter Impfschutz medizinisch 
empfohlen, zum Beispiel gegen FSME ( Frühsommer-Meningoenzephalitis 
), Hepatitis A  oder Tollwut.  Erfreulicherweise übernehmen zunehmendem 
Maße die Krankenkassen die Kosten für Impfstoff und Arzt, so dass selbst 
der komplette Schutz für eine Safari in Kenia erschwinglich ist. Wir beraten 
sie gerne für den sinnvollen Schutz für ihre Reise und impfen ihre Kinder 
und die mitreisenden Erwachsenen. Und natürlich beraten wir sie auch zu 
Sonnen- und Mückenschutz oder zur Reiseapotheke, damit sie möglichst 
gesund und erholt aus dem Urlaub wiederkommen. 

Ich möchte Ihnen gerne ein neues Angebot aus unserer Praxis vorstellen. 
Ich freue mich darüber, dass 2 erfahrene Mitarbeiter von „fips Köln –Hilfen 
für Kinder und Familien“,Frau Hymer und Frau Harder, in unseren Räumen 
eine Beratungssprechstunde über Sozialleistungen für Familien mit Kindern 
oder Jugendlichen mit Hilfebedarf anbieten. Das klingt kompliziert, ist aber 
ganz einfach:  Sie haben ein Kind, dass in besonderem Maße Behandlung 
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oder Förderung benötigt. Dann melden sie sich in der Praxis an, wir verein-
baren für sie den Termin und sie kommen mit den Unterlagen, die sie für 
ihr Kind haben von Kliniken, Ämtern und anderen. Die Beraterinnen lernen 
sie kennen und informieren sie, welche Ansprüche sie haben: neben Pfle-
gegeld und Schwerbehindertenausweis geht es um familien-entlastende 
Maßnahmen, personelle Unterstützung und vieles mehr. Sie erhalten auch 
Unterstützung im Kontakt mit Behörden und anderen Leistungsträgern und 
können sich immer wieder beraten lassen. Finanziert wird diese Beratung 
über die Stadt Köln, so dass für sie keine Kosten entstehen. Dieses Ange-
bot steht selbstverständlich nicht nur Patienten unserer Praxis offen, auch 
andere Familien sind herzlich willkommen. 

Möchten sie mehr zu diesen oder einem anderen Thema zur Gesundheit 
im Kinder- und Jugendalter erfahren, sprechen sie uns bitte an. Wir sind 
gerne für sie da.  

Wir wünschen ihnen eine gute Zeit!  
Dr. Ursula Kleine-Diepenbruck und Team 

Raiffeisenstrasse 7, Gebäude der Thomaskirche, Köln Meschenich 
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Maria Maltry 

 
Es ist die Stadt, in der man lacht,  
schon früh am Morgen Witze macht, 
wo gegen Trübsal man geimpft, 
und wo man ohne Bosheit schimpft. 
 
 
Wo Klüngel das Gescheh`n bestimmt, 
was jedoch niemand tragisch nimmt. 
Wo heut der Karneval noch toll 
Und Narren glücklich, wenn sie voll. 
 
 
Wo ewig man den Rhein besungen, 
wo man ihn in sein Bett gezwungen, 
und wo man atmet laue Luft, 
durchsetzt von chemisch herbem Duft. 
 
 
Wo riesig der Touristenstrom 
sich wälzt um diesen schönen Dom, 
der ewig bröckelnd, trotzdem hält, 
und von Gerüsten meist umstellt. 
 
 
Wo man durch die Museen irrt, 
vielfältig Kunst geboten wird. 
Wo hunderte von Kirchen steh`n, 
du altes Köln, wie bist du schön 
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